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Schulden sind schlecht. Besonders, wenn es 
der Staat ist, der sich Geld leihen muss. Dies 
war in Deutschland lange die Ansicht der Mehr-
heit. Entsprechend populär war die rigorose 
Schuldenbremse. Das Argument, dass es öf-
fentliche Aufgaben gibt, die man besser über 
Kredite finanziert, als sie zu vernachlässigen, 
verfing nur bei einer Minderheit. Das hat sich 
geändert. Viele Menschen erachten „die gegen-
wärtigen wirtschaftlichen und geopolitischen 
Herausforderungen als so gravierend“, so eine 
aktuelle IMK-Studie von Jan Behringer und Lu-
kas Endres, „dass eine höhere Staatsverschul-
dung als vertretbar angesehen wird“. Die For-
scher haben eine repräsentative Befragung mit 
rund 2700 Teilnehmenden ausgewertet. Dem-
nach befürworten rund 40 Prozent der Bevöl-
kerung die Reform der Schuldenbremse vom 
März dieses Jahres, die neue öffentliche Kredite 
ermöglicht hat, gut 20 Prozent sind zumindest 
nicht dagegen.

Die Reform beinhaltet im Wesentlichen drei 
Elemente: Erstens sind Ausgaben für Verteidi-
gung und Sicherheit, die ein Prozent des Brutto-
inlandsprodukts (BIP) übersteigen, nun von der 
Schuldenbremse ausgenommen. Zweitens kön-
nen Bundesländer jetzt gemeinsam Kredite bis zu 
einer Höhe von 0,35 Prozent des BIP aufnehmen. 
Drittens wurde die Möglichkeit geschaffen, Kre-
dite in Höhe von 500 Milliarden Euro für zusätzli-
che Investitionen in Infrastruktur und Klimaneut-
ralität aufzunehmen.

Die Zustimmung fällt nicht zu allen drei Tei-
len der Reform gleich hoch aus. 51 Prozent der 
Befragten sprechen sich für das 500-Milliar-
den-Sondervermögen für Infrastruktur und Kli-
maneutralität aus.>>>

SCHULDENBREMSE

Mehr Akzeptanz für Kredite
Große Teile der Bevölkerung befürworten die jüngste Reform der Schuldenbremse.  
Vor allem zusätzliche Kredite für Investitionen in Infrastruktur und Klimaschutz sowie  
Verteidigung stoßen auf breite Zustimmung.
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Verständnis für Kredite
So bewertet die Bevölkerung 
die Reform der Schuldenbremse ...

An 100 fehlende Prozentwerte: weder Zustimmung noch Ablehnung; Quelle: IMK 2025



Böckler Impuls  ·  20/2025  ·  Seite 2

Bei der sogenannten Bereichsausnahme zur Kre-
ditfinanzierung höherer Verteidigungsausga-
ben sind es 49 Prozent. Weitere rund 16 bezie-
hungsweise 20 Prozent stehen diesen beiden 
Reformelementen neutral gegenüber. Weniger 
Zustimmung findet die erweiterte Verschuldungs-
möglichkeit für die Bundesländer. 38 Prozent der 
Befragten befürworten diese, knapp 26 Prozent 
sehen es neutral.

Die Investitionen in Infrastruktur und Klima-
schutz erfahren unabhängig vom Alter der Be-
fragten breite Unterstützung: In fast allen Al-
tersgruppen befürworten mehr als 50 Prozent 
das Sondervermögen, lediglich unter den Be-
fragten zwischen 45 und 65 Jahren liegt die Zu-
stimmung mit knapp 48 Prozent etwas niedriger. 
Anhängerinnen und Anhänger von Union, SPD 
und Grünen befürworten die Reform der Schul-
denbremse insgesamt mit Werten zwischen 58 
und 63 Prozent. Der 500-Milliarden-Topf für In-
frastruktur findet auch unter Befragten, die mit 
der Linken oder der FDP sympathisieren, eine ab-
solute Mehrheit. Bemerkenswert ist dabei die 
hohe Zustimmungsquote unter Anhängerinnen 
und Anhängern der Union. Sie beträgt 65 Pro-
zent. Auf Ablehnung stößt die Reform dagegen 
bei Anhängerinnen und Anhängern der AfD, von 
denen jeweils gut zwei Drittel das Sondervermö-
gen und die Reform der Schuldenbremse insge-
samt ablehnen.

Die aus den Umfragedaten ablesbare „Neu-
bewertung der Schuldenbremse“ in weiten Tei-
len der Bevölkerung und die erhöhte Akzeptanz, 
die vor allem zweckgebundene Formen der staat-
lichen Kreditaufnahme finden, lieferten Hinweise, 
„dass Weiterentwicklungen der Schuldenregel, 
die Raum zur Finanzierung öffentlicher Investiti-
onen schaffen, in der Bevölkerung auf breite Zu-
stimmung stoßen dürften“, so die IMK-Forscher 
Behringer und Endres.

IMK-Direktor Sebastian Dullien, Mitglied einer 
von der Bundesregierung eingesetzten Experten-
kommission zur Weiterentwicklung der Schul-
denbremse, hebt noch einen anderen Aspekt 
hervor: „Viele Menschen haben eine realistische 
Vorstellung davon, dass sich der auch durch die 
alte Schuldenbremse verursachte gigantische In-
vestitionsstau in Deutschland durch Sonderver-
mögen und Co. zwar verkleinern, aber allein da-
mit nicht auflösen lässt.“ So rechnen rund 63 
Prozent der Befragten als Folge der Reform mit einer Erhö-
hung der Verteidigungsfähigkeit, 51 Prozent erwarten Qua-
litätsverbesserungen bei der öffentlichen Infrastruktur und 
knapp 45 Prozent Rückenwind für die Konjunktur. Aller-
dings meint jeweils ein erheblicher Anteil in diesen Grup-
pen, dass die erwarteten positiven Effekte nicht besonders 
groß ausfallen werden.

„Ich ziehe daraus zwei Schlüsse: Erstens gibt es in der 
Gesellschaft ein erhebliches Bewusstsein dafür, dass wir 
längerfristig am Ball bleiben müssen, um die Versäumnis-

se von Jahrzehnten zu heilen, da reicht das Sondervermö-
gen einfach nicht“, sagt Dullien. „Und zweitens muss die 
Regierung wirklich alles daransetzen, dass die Finanzmittel 
aus dem Sondervermögen möglichst umfassend zur Finan-
zierung zusätzlicher Investitionsprojekte verwendet werden, 
so wie angekündigt. Die Umfragedaten legen auch nahe, 
dass es da eine gewisse Skepsis gibt.“<

Quelle: Jan Behringer, Lukas Endres:  
Lockerung der Schuldenbremsen 2025 findet deutlichen Rückhalt in der Bevölkerung, 
IMK Policy Brief Nr. 205, Dezember 2025 Link zur Studie
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Nur bei AfD-Wählenden überwiegt die Ablehnung
So bewerten die Anhängerinnen und Anhänger dieser Parteien 
die Reform der Schuldenbremse ...
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